
Medienliste zum Thema Sucht und Prävention - mehrsprachig 
 
Hessische Landesstelle für Suchtfragen  
 
Name des Videos: 
Erklärvideo für Flüchtlinge unter der Überschrift „Warum kann Alkohol für mich gefährlich 
werden?“  
 
Inhalt: 
Das Erklärvideo wendet sich an geflüchtete Menschen. Unter der Überschrift „Warum kann 
Alkohol für mich gefährlich werden?“ wird in fünf Sprachversionen erklärt, weshalb der Konsum 
von Alkohol gerade bei Flüchtlingen mit gesundheitlichen Gefahren verbunden ist – z.B.  wenn 
sie aufgrund fehlender Erfahrung im Umgang mit Alkohol die Wirkungen nicht einschätzen 
können oder sie ihn, aufgrund ihrer traumatischen Erfahrungen, als Beruhigungs- und 
Betäubungsmittel einsetzen. 
 
Link: 
https://www.hls-online.org/aktuelle-meldungen/erklaervideo-fuer-fluechtlinge-warum-kann-
alkohol-fuer-mich-gefaehrlich-werden/ 
 
Weitere Infos: 

- Fünf Sprachversionen: Deutsch, Englisch, Arabisch, Dari und Tigrinya  
- Das mit finanzieller Unterstützung des Hessischen Ministeriums für Soziales und 

Integration erstellte Video darf von allen interessierten Organisationen und Personen 
kostenlos heruntergeladen und weiterverbreitet werden. 

 
Stadtjugendamt Nürnberg 
 
Name des Faltblattes:  
OVERDOSED? – Booklet zu Kräutermischungen  
 
Inhalt:  
Das Booklet wurde von Nürnberger Jugendlichen zum Thema Kräutermischungen für 
Jugendliche entwickelt und informiert über deren Wirkungen und Gefahren.  
 
Link:  
https://www.nuernberg.de/internet/suchtpraevention/broschueren_flyer.html#51 
Flyer auf Deutsch: 
https://www.nuernberg.de/imperia/md/suchtpraevention/dokumente/overdosed_booklet_de
utsch.pdf 
 
Weitere Infos: 

- Das kleine Faltblatt gibt es in vier verschiedenen Sprachen: Deutsch, Englisch, Farsi und 
Arabisch 

- Bestellung der Faltblätter möglich: 
o pro Faltblatt 0,30 € incl. Versand 
o Mindestbestellmenge: 20 Stück 
o 3 Ansichtsexemplare vorab ohne Berechnung 
o Bestellung nur per E-Mail: praevention@stadt.nuernberg.de 

 
DHS Broschüren 
 
Name:  
Informationen zu Alkohol und anderen Drogen 
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https://www.nuernberg.de/internet/suchtpraevention/broschueren_flyer.html#51
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Inhalt: 
Die Broschüre informiert über  Alkohol, sowie andere Rauschmittel und die Auswirkungen des 
Konsums. Außerdem informiert sie über die Existenz von Beratungsstellen und den Zugang 
dazu. 
 
Link: 
http://www.dhs.de/informationsmaterial/broschueren-und-faltblaetter.html  
(unter „Broschüren für Hilfesuchende Migranten / Geflüchtete“) 
 
Flyer auf Deutsch/Englisch: 
http://www.dhs.de/fileadmin/user_upload/pdf/Broschueren/2017_Broschuere_fuer_Gefluecht
ete_EN-DE.pdf 
 
Weitere Infos: 

- Die Broschüre ist in vier verschiedenen Sprachen erhältlich: Deutsch, Englisch, Arabisch 
- DIN lang, 44 Seiten 
- Die Broschüre ist kostenfrei  

Bestellung ist möglich bei:  
o Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen e. V., Postfach 1369, 59003 Hamm  

(info@dhs.de), oder 
o Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, 50819 Köln (order@bzga.de) 

 
Name: 
Drogen? Alkohol? Tabletten? Irgendwann ist Schluss mit lustig.  
 
Inhalt: 
Die Broschüre warnt vor dem Abrutschen in die Sucht. Sie führt dem Leser vor Augen, dass 
Abhängigkeit eine Krankheit ist und zeigt den Weg zum Suchtberater auf. Die Broschüre ist in 
einfachen Worten gehalten. 
 
Link: 
http://www.dhs.de/informationsmaterial/broschueren-und-faltblaetter.html  
(unter „Broschüren für Hilfesuchende Migranten / Geflüchtete“) 
 
Flyer auf Deutsch: 
http://www.dhs.de/fileadmin/user_upload/pdf/Broschueren/Drogen_Alkohol_Tabletten_bul_d
e.pdf 
 
Weitere Infos: 

- Die Broschüre ist in fünf verschiedenen Sprachen erhältlich: Deutsch, Bulgarisch, 
Polnisch, Rumänisch, Russisch 

- DIN lang, 28 Seiten 
- Die Broschüre ist kostenfrei. 

Bestellung ist möglich bei: 
o Deutschen Hauptstelle für Suchtfragen e. V., Postfach 1369, 59003 Hamm 

(info@dhs.de) 
o Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, 51101 Köln (order@bzga.de) 

 
App für Smartphones 
 
Name der App 
Guidance – Wegweiser für Geflüchtete. 
 
Inhalt 
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Guidance liefert Informationen rund um Alkohol, Medikamente, Drogen und Suchtgefahren. Die 
App richtet sich vorrangig an Geflüchtete, die sich über den Umgang mit verschiedenen 
Substanzen informieren möchten oder Rat suchen, z.B. weil sie in Bezug auf ihren eigenen 
Konsum unsicher sind oder in der Familie oder im Bekanntenkreis Probleme auftreten. 
Auf Hilfs- und Beratungsangebote in der Nähe (kostenlos und anonym) kann interaktiv 
zugegriffen werden.  
 
Inhalte der App im Überblick: 

- Suchtmittel-Ratgeber von Alkohol bis Schmerzmittel: Informationen zu Wirkungen, 
Risiken, Suchtgefahren und rechtlicher Situation in Deutschland 

- Wissen: Gesundheitsschutz, Gesetze, Reflexion des eigenen Konsums, Stärkung von 
Schutzmöglichkeiten, Hilfsangebote und Beratungsstellen  

- Hilfe vor Ort: interaktive Anzeige der Hilfs- und Beratungsstellen in der Nähe 
 
Zugang 

- Über den App-Store von Apple 
- Über den Google-Play-Store von Android 

 
Weitere Infos 

- kostenfrei  
- Verfügbar in folgenden Sprachen: Deutsch, Englisch, Französisch, Arabisch und Farsi  
- Das Angebot stammt vom Notdienst Berlin e.V.  
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